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Erscheint Dien S ia g , Donnerstag und Samstag .
Die EinrütlungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung » Psg . bi - Zeile , sonst 12 Psg .

NE " Einladung . L
talwechsel laden wir alle unsere Leser zur Erneuerung
ihres Abonnements freundlichst ein und ersuchen nament¬
lich unsere auswärtigen Abonnenten um baldigste Er¬
neuerung ihrer Bestellungen bei den Postanstalten
und Postboten .

Amtliche Bekanntmachungen .

Die Ortsbehörden
werden darauf ausmerksam gemacht , daß die Fort¬
führung der Ergänzungskarten der Gemeinden
fernerhin und zwar erstmals der Nachtrag der auf
1. April 1891 zu berücksichtigenden, im Verwaltungs¬
jahr 1890/91 angefallenen Aenderungen von Ober¬
amtsgeometer Ströhlein geschehen wird .

Bezüglich der Belohnung des letzteren wird
spätere Bekanntmachung erfolgen .

Calw , den 26 . März 1891 .
K. Oberamt .
Supper .

Tagcs-Mlngkeit.
sAmtliches aus dem Sllaatsanzeiger .s

Durch Beschluß der K . Regierung für den Schwarz¬
waldkreis vom 24 . März 1891 ist der Gemeindepfleger
und Gemeinderat Christoph Wurster in Agenbach ,
Oberamts Calw , zum Schultheißen dieser Gemeinde
ernannt worden .

Rottweil , 23 . März . Am 7. Februar d.
I . starb das 4 Monate alte Kind des Lokomotivheizers
Friedrich Strauß unter Umständen , welche eine An¬
zeige an die Staatsanwaltschaft veranlaßten dahin ,
Laß das Kind infolge absichtlicher Verwahrlosung

Samstag , den 28. Mär? 1891.

seitens seiner Mutter gestorben sei. Das damals
eingeleitete Verfahren ergab jedoch keine Anhaltspunkte
für die Annahme eines Verbrechens . Am vergangenen
Sonntag den 21 . d. Mts . stetste sich nun die Mutter
des Kmdes , die 25 Jahre alte Rosa Strauß , selbst
dem Gerichte mit dem Geständnis , daß sie ihr jüngstes
-Kindsie hatte noch zw"k w Mre Kinder — vor¬
sätzlich getötet hebe , indem sie es durch Zudecken mit
Bettstücke .i e. stickt Hab". Dem ganz ".. Eindruck nach
scheint die unglückliche F ,an durch Schwermut zu dieser
That veranlaßt word "n zu se'n ; sie befindet sich jetzt
in Untersuchungshaft und die Voruntersuchung wird
wohl ba >d ergeven , ob sich die Thaterin zurzeit der
unseligen That in einer krankhaften , die freie Willens¬
bestimmung ausschließenden Störung der Geistes -
thätigkeit befunden hat .

Tübingen , 25 . März . Zum Vorstand des
neugegründeten Bürger Vereins wurde Professor
Nägele (Sohn des verstarb . Schlossermoisters und
Landtagsabg . Nägele in Murrhardt ) gewählt . Die
Wahl darf eine glückliche genannt werden , indem der
Gewählte bei allen Parteien unbedingtes Vertrauen
genießt und niit jugendlicher Thatlrast eine seltene
Einsicht in die bürgerlichen Verhältnisse und Bedürf¬
nisse, sowie in den Weltverkehr verbindet . Wenn es
dem Vorstand gelingt , auch die bisher abgeneigte
deutsche Partei für den Verein zu gewinnen , so würde
auch die materielle Grundlage geschaffen werden , um
den Zweck des Vereins , Hebung der Gewerbe und
des Fremdenverkehrs , wesentlich zu fördern .

Laupheim , 24 . März . Gestern mittag wollte
ein Wagner , der im Wald mit Holzführen beschäftigt
war , Vorspann aus dem nächst gelegenen Dorf her¬
beiholen , stolperte aber unterwegs über einen Stumpen
und zog sich dadurch so schwere innere Verletzungen
zu, daß ihn sein Knecht schon in der nächsten Viertel¬
stunde als Leiche antraf . Der Verstorbene hinterläßt
eine in dürftigen Verhältnissen lebende Familie von
7 Köpfen .

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt -0 Pfg . untz
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezopen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk . 1. 35 .

Laussen , 22 . März . Der 9jährige Paul .
Rembold , Sohn einer Witwe , wurde vor einiger
Zeit von einem audern Knaben mit einer Geißel un¬
absichtlich im Gesicht verletzt . Die Wunde wurde
ausgewaschen und schien zu heilen . Aber nach Ver¬
lauf einer Woche begann sie zu eitern , und als nun¬
mehr der Arzt herbeigeholt wurde , konnte er nur
noch Blutvergiftung feststellen , welcher der Knabe am
letzten Freitag erlag .

Unterboihingen , 23 . März . Der kürzlich
verstorbene Fabrikant H . Otto hat die Ortschaften
Unter - und Oberboihingen , Unter - und -Oberensingen ,
Wendlingen u . Köngen mit bedeutenden Legaten be¬
dacht. Wendlingen erhält 7000 die übrigen Ge¬
meinden 6000 stsk; außerdem erhalten Unterboihingen
und Oberboihingen namhafte Beiträge zu Kirchen¬
bauten . Unterboihingen erhielt nicht weniger als
50000 oL . Die Legate sollen zu gemeinnützigen
Zwecken, in der Hauptsache zu Armenunterstützungen
verwendet werden .

Heilbronn , 24 . März . In Anerkennung
der großen Bedeutung der projektierten elektrischen
Kraftübertragung von Lausten a . N . nach Frankfurt
a . M . hat schon früher die Frankfurter Handels¬
kammer einen Beitrag von 10000 bewilligt .
Heute wird von dem Ausstellungs -Vorstände mitge¬
teilt , daß nach einer Mitteilung des Reichskanzlers
Se . Maj . der Kaiser „in Würdigung den an die
beabsichtigten Versuche sich knüpfenden national wirt¬
schaftlichen Interessen " eine Beihilfe von 10000
aus Neichsmitteln zu bewilligen geruht hat . Diese
namhafte Unterstützung ist ein neuer Beweis von dein
großen Jnieresse , welches an Allerhöchster Stelle und
bei der Reichs - und Staatsregierung für die elektrische
Ausstellung und speziell für die Lösung der Frage
einer elektrischen Kraftübertragung auf weite Ent¬
fernungen besteht .

Ulin , 23 . März . Ein Vagabund , der
gestern nachmittag in betrunkenem Zustand wegen

6 IT 1 ^ 1 6 1 ch TT » Nachdruck verboten

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung .)
Bald darauf erschien, von zwei Polizeidienern begleitet , der Dwornik im

'Leichenhause. Ich kann nicht sagen , daß er eine besondere Erregung des Gemütes
werriet , als ich ihn dem Kadaver gegenüberstellte ; in dem prüfenden Blick, welchen
er auf mich richtete, lag der Ausdruck des Zweifels und des Befremdens .

„Euer Wohlgeboren " , sagte er endlich, nachdem er mehrmals um den Divan
herumgegangen war . auf welchem die Leiche lag , und dabei den Kopf geschüttelt
und unverständliche Worte m den Bart gemurmelt hatte — „ich bin jetzt ganz sicher,
daß hier ein Irrtum voiliegt ."

„Wie so ?"
„Diese Frau , welche man ermordet und der man den Kopf abgeschnitten hat ,

ist nicht die Frau Baronin von Plessen ."

„Wie sollte sie es auch sein ?" entgegnete ich. „Du bleibst ja dabei , daß sie
ins Ausland abgereist sei ?"

„ES ist nicht nur das " , fuhr er fort . „Aber Ihre Excellenz war auch größer
und etwas voller an Gestalt , wie mir scheint.

„Wie Dir scheint, mein Lieber . Aber es giebt noch andere Personen , welche
die Baronin gekannt haben und die wohl anderer Ansicht setn werden ."

„Auch trug sie, als sie abreiste , ein graues Kleid, und ich erinnere mich nicht,
Pe in letzter Zeit in schwarzer Kleidung gesehen zu haben ."

Mittlerweile war der Pastor der St . Petri -Gemeinde erschienen, — einige

Der Festtage Wege« fLltt

der wenigen Personen , mit denen die Baronin näher bekannt war , und ich gab den
Polizeisoldaten ein Zeichen, daß sie den Dwornik abführen sollten .

Der Pastor hatte bereits von dem rätselhaften Verbrechen gehört , und er
glaubte in der verstümmelten Leiche, zu der ich ihn führte , die Baronin zu erkennen ,
ohne eS jedoch mit völliger Bestimmthell behaupten zu können .

„Verhängnisvoller sollte für den Dwornik die Aussage jener Zeugin werden
auf die er sich berufen hatte . Allerdings ist hier zu bemerken, — und ich trug diesem
Umstand damals nicht genug Rechnung — daß die junge Bäckersfrau mit einer
vorgefaßten Meinung im Leichenhause erschien. Ich hatte ihr erzählt , daß ihre ehe¬
malige Herrin ermordet worden sei, daß man das Armband , das sie kannte , an
ihrem Arm gefunden hatte und sie trat daher mit der Ueberieugung vor die Leiche,
daß die Unglückliche, die hier kalt und starr vor ihr log , Niemand anders war , als
diejenige , die ihr stets eine so gütige Her . kn gewesen war und sie noch am Tag «
ihrer Hochzell mit einem Beweis ihrer Herzensgüte überrascht hatte .

Sie warf sich auf die Kniee nieder und ließ ihren Thränen freien Lauf . Sit
küßte die kalte Hand , die schlaff herabhing , und wiederholte sich in denselben Aus »
drücken wehklagenden Jammers , indem sie die Abgeschiedene segnete und ihren
Mörder verfluchte .

Als sie einigermaßen ruhig geworden war , fragte ich sie, ob sie auch die
Kleider der Baronin erkenne. Sie erklärte , daß die Verstorbene gern schwarz gekleidet
gegangen und mehrere Kleider dieser Farbe in Gebrauch gehabt habe , darunter auch
eines , da « mit Hellen Spitzen besetzt war ; daß die Wäsche nicht gezeichnet war , fiA
ihr aus , indessen Hab« die Baronin einen so großen Vorrat an Wäsche besessen, daß
sie nicht sagen könne, ob sich darunter nicht auch ungezeichnete Stücke befanden .

Nach dieser Agnoscierung der Leiche, die zu einem Resultate führte , das mein«
Vermutung bestätigte , hatte ich am Nachmittage eine Unterredung m>t dem Polizei¬
meister. Ich hatte mir vorher aus den Personalakten der Petersburger Polizei einig «
Daten über die Verhältnisse und die Lebensweise der Baronin verschafft und war

daS DienStagSblatt a«S.
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VettelnS verhaftet und in Arrest gebracht wurde,
zog sich dort ganz aus und legte seine Kleider auf
ven geheizten Ofen. Die Kleider fingen infolge dessen
an zu glimmen und erzeugten einen erstickenden Rauch,
der durch die Spalten der Arrestthüre drang . Hie¬
durch wurde man aufmerksam, öffnete den Arrest
und fand den Menschen in bewußtlosem Zustand,
aus dem er sich aber bald erholte. Der Vorfall
verursachte eine größere Menschenansammlung vor
dem Rathause .

Mainz , 34. März . Buffallo Bill alias
Oberst Cody, welcher mit einer neuen Truppe am
1. April von Amerika nach Deutschland abreist, wird
auch der Rheingegend wieder seinen Besuch abstatten.
Vom 13. bis 16. Mai werden hier Vorstellungen
gegeben.

— Ein Fund von Münzen wurde am
31 . in Marburg in einer ehemaligen Schmiede gemacht.
Das Haus ist kürzlich von einem Metzgermeister an¬
gekauft worden und dieser beabsichtigt, Schmiede und
Keller zu einem Laden umzubauen. Als man nun
mit Loshacken der Erde im Keller beschäftigt war ,
stieß man auf einen irdenen Topf . Derselbe ging in
Scherben und heraus kollerte eine Anzahl Gold- und
Silbermünzen . Es stellte sich heraus , daß es nicht
weniger als 80 Goldmünzen und 200 Silbermünzen
waren ; darunter sind Goldgulden aus der Mitte des
14. und aus dem 15. Jahrhundert , namentlich Kur¬
mainzer und Goldgulden von Kaiser Karl IV . Die
Silbermünzen werden aus derselben Zeitperiode stam¬
men , die Prägung ist aber nicht mehr gut zu er¬
kennen, weil die Münzen stark oxidiert haben. Der
Goldwert der Münzen wird auf 1500 ^ geschätzt.
Zwischen dem bisherigen Besitzer der Schmiede und
dem neuen Käufer, welcher den Münzenfund machte,
ist Streit darüber entstanden, wer der rechtmäßige
Eigentümer der Münzen ist, da die gerichtliche Auf¬
lassung des Verkaufes noch nicht stattgefunden hatte.

Lübeck , 24 . März . Der Kaiser wird am
1. April nachmittags, bald nach 3 Uhr , von Stettin
kommend hier erwartet . Nach einer Rundfahrt durch
die Stadt nimmt der Kaiser im Hause des Bürger¬
meisters Dr . Behn Absteigequartier. Nach Vorstellung
der Senatsmitglieder ist Fortsetzung der Fahrt bis
zum Dom und eventuell Besichtigung desselben beab¬
sichtigt. Es reiht sich daran Besichtigungdes Markt¬
platzes, der St . Marienkirche und der Schiffergesell¬
schaft. Um 6 Uhr beginnt im neuen Bürgerschafts¬
saale des Rathauses das dem Kaiser vom Senate ge¬
gebene Festessen. Der Kaffee wird in der Kriegs¬
stube des Rathauses eingenommen; bald nach 8 Uhr
erfolgt Rückfahrt nach dem Bahnhofe und Fortsetzung
der Reise bis Travemünde . Dort übernachtet der
Kaiser im Salonwagen und besteigt andern Morgens
den inzwischen in den Hafen gekommenen Avisodampfer
„Greif " zur Reise nach Kiel.

— Fürst Bismarck wird, höchst wahrscheinlich
an seinem Geburtstag , ein Ehrengeschenk des Zentral¬
verbands deutscher Industrieller erhalten . Es ist ein
vollständiges Silbergeschirr für 24 Personen , wobei
eine Bowle , 8 Weinkannen, mehrere Blumenschalen
und Armleuchter.

Paris , 22. März . Eine große Feuers¬
brunst brach gestern nachmittag in Caen in dem
Hause eines Farbenhändlers aus . Ein zwei Jahre

altes Kind wurde von seinem Vater aus einem Fen¬
ster des vierten Stockes herabgeworfen und von einem
Handlungsreisenden aufgefangen. Der Vater selbst
kam um ; man fand bereits seine verkohlte Leiche.
Ein junger Mann , der vom zweiten Stock herab¬
sprang , erhielt ernste Verletzungen. Der sachliche
Schaden ist bedeutend. _

Vermischtes.
— Das dem Staatsanz . von der K. Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel beigelegte Blatt enthält
über die von 2 Stuttgarter Firmen (Eugen Leitz
und Albert Sold an ) ausgeschriebenen Tageslicht-
Beleuchtungsapparate die nachstehende, gewiß über¬
all gewünschte Erklärung : Die so bezeichnete, jetzt
vielfach empfohlene Vorrichtung ist in dem Landes-
Gewerbemuseum an drei Stellen vorgeführt . Sie
besteht aus einem Glasspiegel von wellenförmiger
Beschaffenheit in einem eisernen Rahmen mit Rücken¬
platte . Die schwach vertieften Rinnen haben 17 mm
Breite . Der Spiegel wird vor das Fenster geneigt
gestellt; er wirft die vom Himmel kommenden Licht¬
strahlen in den zu. erleuchtenden Raum hinein, und
zwar infolge der Rinnen auf eine größere Fläche,
als wenn der Spiegel ganz eben wäre (die Rinnen
haben horizontal zu liegen) ; allerdings empfängt dann
jeder einzelne Punkt auch etwas weniger Licht.

— Eine Schönheitskonkurrenz wird
am 15. April 1892 in Barcelona anläßlich der
400jährigen Feier der Entdeckung von Ainerika statt¬
finden. Folgende Bedingungen sind dabei gestellt:
Die Bewerberinnen müssen ihr 14. Lebensjahr vollendet
haben , dürfen aber nicht älter als 25 Jahre sein.
Die Bewerbung geschieht mittelst Photographien in
Cabinetgröße und ganzer Figur , Brustbilder sind
nicht zulässig. Auf der Rückseite muß die eigenhändig
geschriebene Adresse und der Name oder an seiner
Statt ein Sinnspruch angegeben sein, wobei weitere
Bemerkungen, welche die Bewerberin anzubringen
wünscht, ebendaselbst gemacht werden können. Der
Wettbewerb ist zweierlei Art , er geschieht mittelst
Photographie und persönlicher Vorstellung. Nach
elfterer wird über die Zulassung zu dem persönlichen
Wettstreit entschieden, während die aus Künstlern,
Malern und Bildhauern zusammengesetzte Kommission
die ungeeigneten Bewerberinnen durch Zurücksendung
ihrer Bilder von ihrem Ausschluß in Kenntnis setzt.
Für die Preisgekrönten sind die folgenden Prämien
ausgesetzt: Der erste Preis besteht in 3000 Pesetas
--- 2400 ^ in barem Gelde und Vervielfältigung
des Bildes der Siegerin in den , bedeutendsten illu¬
strierten Zeitungen . Weitere fünf Preise von je
500 Pesetas ---- 400 ^ und Ehrendiplom sind für
die Nächstfolgenden ausgesetzt, und schließlich Kunst-
gegenstände, Medaillen und Diplome für die übrigen
Preisgekrönten . Die Geldsummen sind in der Filiale
der „Banco de Espana " (Bank von Spanien ) hinter¬
legt, wo die Siegerinnen sie nach Schluß des Wett¬
streits in Empfang nehmen können.

Zu Ostern 1891.
von Julius Diehl .

Ein Singen geht, ein Sagen
Vom Belt bis an den Rhein,
Die deutschen Glocken läuten
Das Fest der Ostern ein ;

Das Fest des schönen Friedens
Des Blühens der Natur .
Des neuerwachten Lebens
Auf frühlingsgrüner Flur !

Mög ' es ein Fest der Freude
Nicht der Natur allein,
Mög ' es ein Fest der Völker,
Des Weltenfriedens sein.

Des Friedens , der im Sehnen
Des deutschen Volkes lebt.
Den Deutschlands junger Kaiser
Mit jeder That erstrebt.

Den jüngst zum Strand der Seinei
Noch Kaiserin Friedrich trug .
Der Herz ja stets in Liebe
Dem Werk des Friedens schlug!

Wenn auch der Feind im Westen
Nicht jenes Streben faßt.
Wenn er auch kleinlich weiter
Den Deutschen schmäht und haßt

So lang noch in Germanien
Der innere Friede wohnt.
So lang auf deutschem Throne
Ein deutscher Kaiser thront .

So lange wird erkämpfen
Stets rastlos unentwegt.
Das deutsche Volk den Frieden,
Deß ' Grundstein es gelegt !

Wie bald auf weiter Erde
Der neue Frühling lacht.
So wird ein Morgen tagen
In ew'ger Sonnenpracht ,

Ein Morgen , wo's auf Erden
Von Glück und Liebe klingt.
Der uns das Fest des Friedens
Den Völker - Ostern bringt !

Gottesdienst
am Sonntag , den 29. März .

O ste r f e st.
Vom Turm : 167 .
' /»10 Uhr Beichte in der Sakristei . ' /- IO Uhr

Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun . Feier des heil .
Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Pred . : Herr Helfer Eyteü

Ostermontag, den 30. März.
' /- IO Uhr Vorm .-Predigt : Herr Helfer Eytel .

Kkongsnsuni .
Neues iu der Bibliothek.

1) Mozart auf der Reise nach Prag .
Novelle von E. Mörike .

2) Drei Märchen für Jung und Alt von G .
Ebers .

3) Quer durch China . Abenteuer eines sibi¬
rischen Flüchtlings . Für ' die Jugend erzählt
von R . K. Keil .

4) Geschichte des 3. Infanterieregiments -
Nr . 121 (1716 - 1891 .) Auf Befehl des Kal .
Regiments zur Feier seines 175jährigen Be¬
stehens zusammengestellt.

nun in der Lage, meinem Chef eine genaue Darlegung des Sachverhaltes zu geben,
den die von mir geleitete Untersuchung bisher ergeben hatte.

„Der Einzige, auf den ein gegründeter Verdacht der Schuld fällt, ist somit
der Dwornik ?" fragte mich der Polizeimeister, als ich geendet hatte.

„So ist es, Excellenz."
„Hat Ihnen die Beschreibung, die Ihnen der Fährmann von Jelagin über

daS Aeußere der beiden Kofferträger gegeben hat, Anhaltspunkte für die Annahme
geliefert, daß der Dwornik bei dem Transport des Koffers zugegen war ?"

„Nein, Excellenz; es ist übrigens möglich, daß der Dwornik das Geschäft,
die Leiche bei Sette zu schaffen, seinen Spießgesellen überließ."

„Und er leugnet standhaft jede Schuld ?"
„Mit einer Leidenschaftlichkeit, die mich manchmal irre gemacht hat und an

seiner Schuld zweifeln ließ."
„Und Sie halten doch die Untersuchung für so weit gediehen, daß wir die

Akten dem Generalprokurator überliefern können?"
„Ich denke, Excellenz. Das Armband hat uns dazu geführt, daß wir die

Identität der Ermordeten mit der Baronin Jda von Plefsen feststellen konnten,
die Aussagen des Pfarrers von St . Petri und der Bäckersfrau lassen in dieser Hin¬
sicht kaum noch einen Zweifel übrig. In dem Hause der Baronin fanden sich die
Spuren des Koffers vor, in dem die Leiche bei Sette geschafft wurde, und die lüg¬
nerischen Angaben des Dwornik über den Verkauf des Koffers auf dem Apraxin-
Markte haben zuerst den Verdacht auf ihn gelenkt. Auch der weitere Umstand, daß
die Baronin um keinen Paß nachgesucht hat, läßt seine Angaben über ihre Abreise
in lügnerischem Lichte erscheinen. Gewiß, die Baronin hatte diese Reise projektiert,
sie hatte ihrer ehemaligen Dienerin wiederholt davon gesprochen und, wie ich mittler¬
weile festgestellt habe, bei ihrem Banquier eine große Summe Geldes erhoben. Gerade
dieses Geld mag die Raubgier de» Verbrechers geweckt haben, und die unglückliche

Frau wurde das Opfer derselben, ehe sie ihren Entschluß zur Ausführung bringen
konnte."

„Hm !" meinte der Polizeimeister. „Die Verdachtsmomente sind allerdings
sehr gravierender Natur . Jndeß —"

In diesem Augenblicke meldete der Sekretär des Polizeichefs, daß eine Dame,
deren Karte er überreichte, ihn in einer dringenden Angelegenheitzu sprechen wünsche.

Ohne ein Wort zu sagen, überreichte mir der Polizeimeister die Karte.
Ich war wie vom Schlage gerührt, als ich folgende Worte loß :
„Jda Baronin v. Plefsen."
Wäre ein lieber Toter , dem ich einst selber die Augen zugedrückt, durch die

Allmacht der Vorsehung aus dem Grabe zurückgerufen, plötzlich in leibhafter Ver¬
körperung vor mich getreten, ich hätte nicht das Opfer eines größeren Schrecken»
werden können, als jetzt, da die Thür sich öffnete und die Dame eintrat, die in den
letzten Tagen meine Gedanken fortwährend beschäftigt hatte. Wie hätte e» ander»
sein sollen? Wenn auch manchmal Zweifel an der Schuld des Dwornik, der nicht:
leugnen konnte, daß der Koffer, in welchem man die Leiche gefunden hatte, aus dem
Hause Nr . 45 der SergejewSkaja-Straße herrührte » endlich die Agnoscierung der
Leiche durch zwei Personen , die mit der Baronin so genau bekannt waren , Alles
hatte mich in der Vermutung bestärkt, daß das Armband mich auf die richtige Spur
gebracht habe. Und nun stürzte auf einmal das ganze Gebäude meiner Kombina¬
ttonen wie ein Kartenhaus zusammen und auf's Neue fand ich Gelegenheit, mich
davon zu überzeugen, welch' ein trügerisches Gaukelspiel der Zufall mü dem mensch¬
lichen Scharfsinn treibt, sobald er den Versuch unternimmt, den verschlungenen Faden
eines rätselhaften Geheimnisses zu entwirren. Wie viel hatte ich mir , als ich den -
Weg zu meinem Chef einschlug, auf das glückliche Resultat meiner Nachforschungen>
eingebildet, das ich in verhältnismäßig so kurzem Zettraume erreicht hatte ; und ich
war auf dem besten Wege gewesen, einen Unschuldigenzum Opfer eines Justizmorde» ,
zu machen! (Forts, folgt.)
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Kontrol -Vrrfammlungrn
im Bezirke der S . Kompagnie Calw finden statt: für die Dispositions-
Urlauber , die Reservisten , die Wehrmänner I . Aufgebots , die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , die Halbinvaliden , welche noch im
dienstpflichtigen Alter stehen, sowie sämtliche Ersatzreservisten .

1) In der Station (des Kontrolbezirks ) Liebenzell am 3 . April 1891 ,
nachmittags 3 Uhr , beim Rathause .

2) In der Station (des Kontrolbezirks ) Gechingen am 4 . April 1891 ,
vormittags 9 Uhr , bei der Kirche.

3) In der Station (des Kontrolbezirks ) Calw am 4 . April 1891 , nach¬
mittags 2 Uhr , beim Bezirkskommando .

4) In der Station (des Kontrolbezirks ) Calw am 4 . April 1891 , nach¬
mittags 4 Uhr , beim Bezirkskommando (nur für Stadt Calw und
Gemeinde Stammheim ) .

5) In der Station (des Kontrolbezirks ) Neuweiler am 6 . April 1891 ,
vormittags 9 Uhr , beim Rathaus .

Die Einteilung der Kontrolbezirks ist die gleiche wie bisher .
Militärpaß und Führungszeugnis sind bei Strafvermeidung zur Stelle zu

bringen , auch sind Orden und Ehrenzeichen anzulegen .
Calw , im März 1891 .

Bezirkskommando .

Simmozheim .

Ootzverkäu ê
aus dem

, ,M Gemein -
dewald

„Honig "
" ' und

„Eulert "
am Freitag , den 3 . April ds . Js .,

von vormittags S Uhr an :
145 Stämme Langholz , fast ausschließ¬

lich Forchen , mit zus. 108 ,06 Fm .,
5 Rm . buchene , 73 Rm . forchene

Scheiter ,
2200 Nadelreiswellen .

Zusammenkunft um */r9 Uhr im
Ort beim Rathaus .

Aus dem Gerechtigkeitswald
am Samstag , den 4 . April ,

von vormittags S '/- Uhr an :
314 Fichtenstämme von 14 — 24 Met .

Länge , mit zus. 442 Fm ., größten¬
teils Stämme von 1 '/ -— 4 Fm .,

22 Forchen mit 21 , 92 Fm .,
9 Weißtannen mit 10,87 Fm . ;
von nachmittags 3 Uhr an :

61 Stangen von über 13 w Länge ,
116 „ „ 11/13 m Länge ,

21 „ ' „ 9/11 „ „
82 „ „ 10 „

309 „ „ 7/9 „ „
905 „ „ 5/7 „ „

2025 „ „ 3/5 „ „
am Montag , den 6 . April ,

von vormittags 1v Uhr an :
135 Rm . Nadelholzscheiter ,

2700 St . Nadelreiswellen .
Zusammenkunft am F -r ^ erg und

Samstag beim Bühlhof .
Gemeinderat .

Gemeinde Schmieh .

Langholz - Verkauf .
Am Mittwoch ,

den 1. April d . I .,
vormittags 10 Uhr ,
werden auf hiesigem
Rathause

179 Stück meist
Rotforchen mit

122 Festm .,
76 St . zu Psahlholz geeignet mit

19 ,68 Festm .,
im Aufstreich verkauft .

Gemeinderat .
Vorstand : Erhardt .

Hirsau .

Liegenschafts-
Verkauf .

Am nächsten
Dienstag , den 31 . ds . Mts .,

vormittags 9 Uhr ,
kommt die im Wochenblatt Nr . 34 und
35 näher beschriebene Liegenschaft des
Martin Bleich , gew. Schneidermeisters,

zum zweiten und letztenmal auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Waisengericht .

Privat -Anzeigen .

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Georg Pfrommer ,

Biergasse .

Zur Saat :

Frühe engl . Ackerbohnen ,
Proüsteierhafer ,

Früh - n. Spat -Kartoffeln ,
auserlesene Sorten .

Hugo ksu .

0 . 6 . Ls88ler
L 6le .

Esslingen .
LoMetsr . 8r . Lla). ckss

Lönlgs v . 'VürttLwderF .
Iiisksr . IbrerLals -Lodett

Ilster . Sr vuredl . äos
rürstsvv .UodsuIode .
Kaiser !. Ltsttdalters
LuLlssss -I ôrkringsu .

8odaumwein -
h Kellerei .

Lvgrllnrlsl IS2K .

1? llleäLillea u . llbrenSipIoms .

k

rvok - ^ ets öS ^ w

Dttiblättrigkn und Fujeruer

Klees« ,
Wickm u . Hrassamen ,

lilMWckl
und

Chilisalpeler
empfiehlt

Lmil Keorgii.

O 8oi „ uöl . c

oucligpll
OOIOsif1.081.10̂ 8 0L0L0-?lllV5llV0sirÜ6l.IL«0ollLUILI

Meine

Tapeten Karten
mit den schönsten Dessins zu den billig¬
sten Preisen , halte zu gefl . Benützung
bestens empfohlen

A . Hauster .

SedürLen ,
farbig und schwarz, für Erwachsene und
für Kinder , desgleichen

Papeterien
in ganz neuer , großer Auswahl bei

I . K . Wayev .

Vor laiovdaktsn HaobaluLUngsn vsirL
gevarnt .

kilöliix - kvinulje
ist «las einrigs reell «,
seit lakrsu bsvLbrte

nnä in sei¬
ner iVir -
Lnn § un -

-üdsrtroll .
Llitlel 2.
UllSAS n .
LstLräs -

_ ckernvß:
eines vollen nnä starben Haar - u . Lart -
vuodsss - DE ' 2rko1x sarant ert .

Lüebss I n . 2 AK .
Ksbr ». kloppe ,

Lerlin S1V., 82, kaMm .-rabriL -
Zu haben in Calw bei Eduard

Bayer , Friseur.

kkÜ8<;i''8 kl'll8t-klll'Ml!lIen
Weltberühmt und unübertroffen !

iei Husten , Heiserkeit , Atemnot ,!
Brust - und Lungen -Katarrh .!
Das Skstt ist das KilligÜk.

Ji : Paket L 25 -A ächt bei
Zksin . Avotbeker .

Einen ordentlichen , jungen Menschen
nimmt in die

Lehre
Gärtner Klöpfer .

Gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
verkauft

Hch. Beißer , Marktplatz .

Münklingen OA . Leonberg .

Einkn Schmiedhandrverk -
zeirg

mit bereits noch ganz neuem Blasbalg
verkauft im ganzen oder einzeln

Joh . Gann jun .

Ich halte mich den tit . Bauherrn
zur prompten und billigsten Lieferung von

eis. Irakern uvä LLuley
angelegentlichst empfohlen .

GcrvO Kerzog ,
vorm . Wilh . Köhler .

Lerbiselik2MeIiM
in schöner großer Ware , pr . Pfund zu
28 -Z, bei

I . ß. Mayer.

Nußkohlen ,
I . Sorte , gewaschen und gesiebt,

zerkl . Gascoaks ,
Kraunkvkken , ^latkracit

und dürres , gespaltenes
Kol 'Z

empfiehlt
6 . blssvkolkl

im Bischoff .

Empfehlung .
Ewigen und dreiblättrigen

Kleefarnen
in schönster keimfähiger Waare , sowie

Rigaer Leinsaat und
ächten rheinischen Hanfsamen ,

Viktoria -Erbsen zur Saat
empfiehlt billigst

Nopp , Seiler

8o!illlivilreu
jeder Art ,

in bester Oualität , empfiehlt
und verfertigt zu den bil¬

ligsten Preisen
I . G . Fischer ,

Badgasse .

Rein deutsches

Schweineschmalz
(kein amerikanisches Speisefett ) zu bil¬
ligsten Preisen bei

Ein wohlerzogener kräftiger Junge ,
welcher Lust hat , die Bäckerei zu erlernen ,
kann bei einem tüchtigen Meister in der
Nähe der Stadt eine

Lehrstelle
finden . Näheres bei

Georg Pfrommer ,
Biergasse .

Calw .

Tüchtige Krdaröeiter
finden bei hohem Lohn von 2 ^ 50
bis 3 ^ 20 dauernde Arbeit bei der
Kanalisation in Pforzheim . -

Zu erfragen bei
Bäcker Schwämmle .

Eme Helle

Wohnung
von 1 oder 2 Zimmern , Küche und Holz¬
platz hat zu vermieten bis 1. Mai

Schreiner Schaible ,
Schulgasse .

Eine freundliche

Wohnung
in guter Lage mit 4 Zimmern und allen
Erfordernissen , ist bis Jakobi zu ver¬
mieten . Eventuell könnte auch ein Schau¬
fenster dazugegeben werden .

Auskunft in Compt . ds . Wochenbl .

Hirsau .

Bäcker gesucht.
Ein jüngerer Bursche kann sofort ein

treten bei
M . Walz , Bäcker .
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liskddeiil « . NKlidTÄ «
und

Privatbacköfen ,
sclbststefertistte. in allen Größen, empfiehlt bei solidester Arbeit

LLns « --.' und anerkannt bester Ausführung und Ausmauerung

Keorg Lvläwaisr,
Schtojfermeister .

Größte Brennmatertal -Ersparnis .
Langjährige Garantie . — Billigste Preise .

LmpledwllK .
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager von Schüttersägen und -Blättern ,

Waldsägcn in englischer, französischer und deutscher nur guter Ware ; Schuh¬
macher - und verschiedene andere Werkzeuge ; ferner empfehle ich mich
bestens im Aufhauen von Feilen und Raspel », im Sägen - und Bohrer¬
feilen . Reelle und solide Bedienung wird zugefichert.

Kar -l' LcHLienz , Feilenhauer
(F . Kromer 's Nachf.).

schuhware «- Empfehlung .
Eine Auswahl Zug - und Knopfstiefel für Konfirmanden,

sowie Zeug - und Plüschschuhe , Knopf - und Schnürstiefeletten
für Kinder, und sonstige Artikel empfehle ich zu billigen Preisen .

Schuhmacher ,
Badgasse .

XL . Reparaturen werden billigst besorgt.

L

4. ? . IiLvr L Liv., Naimksim , >
S - kdltl 'ou , Khkdklkj und ZalNMltlldllugsgi ' jWt .

Filialen in
kssvl , Okissso , » sildnonn , Kemplen !. Allgäu ,

Il/Isnlkinvk i L und Ißeu - UIm .

Dirtekie SchnellfahrL nach und von Arrtweadperr .

>»W Hauptagentur des Wheinschraubendampfcrdienstes m»
(zwischen Mannheim und Rotterdam ).

Prompte und regelmäßige Sammelladungsverkehre nach allen
Hauptplatzen von Nord - und Süddeutschland :

Berlin , Breslau , Chemnitz, Hamburg , Hannover , Leipzig, Augsburg ,
Bamberg , Basel , Carlsruhe , Chiasso, Constanz, Frankfurt a. M -,
Freiburg i. B ., Heilbronn, Metz, Mülhausen i. E ., München, Nürnberg ,
Lffenburg , Reutlingen , Saarbrücken —St . Johann , Singen , Stuttgart ,

Straßburg i. E ., Trier , Ulm und Würzburg .

^ ordäsutsoliSr Irloz ^ä .
? 08t - uncl LctmellclKlripler

von ris -oli

dsLUsrs srtlasMr

SvksII s . Llruckt, La V, Vsmmesdengvn ,
l-vonbsrg. Lolllisb Svkmiil , ßlsgolcl. .

Ziegelei Calw .
Von Mittwoch , den 1. April ab

aibts frisch gebrannten Weißen und
schwarze «

Kalk u. rote Ware .
6 . Lzflvl .

Am Freitag , den 3. April , mittags
12 Uhr, verkauft

reine Milch sch,veine
der Obige.

ZrLtsL

IH ^ iuob- L kllMill-
Versanll

fab .- ilc-lZspöt
ösutsclrsr , feanrüs .
u. engl, sssdriksiv .

Größte Auswahl
l in schwarzen Huchen , Satins , ßroisves ,
ILnKskins , Lhevrots , Kammgarn -

I stoffen , sorffgrauen Huchen , Aeuer -
j wctzrtuchen , Livrve -Hnchen von den

billigsten bis hochfeinsten Qualitäten .

Versand eines reichhaltigen
Muster -Sortiments

lin Anzug -, Kosen - und MeSerzieher -
i Stoffen sür Stadt - und Landkund -

schast an Jedermann .

Aechte Strumpftrieots
sin schwarz und blau , mit dem Kraft¬

messer erprobt z» Reithosen .

Liefern »!g jed. belieb Matze
Izu AaSrikpreisen , franko unter Ga¬

rantie für mustergetreue Ware .

Schwarze Cachemirs
s in vorzüglichen Qualitäten zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

An Sonn - u. Feiertagen
kein Versand .

50 « Muster
^oon 1.20 an bis „tt lg pr. Met.

IVlusisr L lVarsn
naolr allen Kagenäen

fr an oo .

Zur ^ 1. 80 ., ^ 2. 10-, ^ 2. 80 . 1
Stoff in modernen Streifen , Carreaux u. !
Farben , hinreichend zu einer Herrenhose^!

Kür 5. 40 . bis ^ 15. —
Cheviots und Kammgarn in hochfeinen ?
Dessins , hinreichend zu einem Beinkleid . !

Kür ^ 3. 90 ., 5. 55 .. 7. 50 .
Stoff zu einem vollkommenen Stra¬
pazier Anzug in einfarbig , gestreift und j

karriert .

Kür 6 9 12
Zwirn -Buckskins u. Velours zu einem
Anzug in einfarbig , gestreift u. karriert . s

r.mil Laäolpd E «Litt
8vlB « rsk . Kmünrl (^Vürttb ^ .) .

Kür 15 bis 45
Kammgarn und Cheviots in den mo¬
dernsten Dessins und Farben zu einem j

eleganten Promenade -Anzug .

Kür ^ 6 80 ., ^ 9 . —, ^ 10 . — !
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar .

Regenmäntel - L Aaquet -Stoffs
in reichhaltigem Sortiment und

allen Preislage ».

^ Für vorteilhafte uuv gewinnbringende Milch-
WWW » erzeugung . Kälber -, Schweine - und Ochsenmastung

jWWNvr empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeitallein dastehende und

«M ° l b lKon>6̂ 86!i6 IVIasipuIven.
Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten. — Preis ^ 1. 15 für 10 Pakete.

Lsnl Lsstmsnn .

WH. H S-H »
4>In bekannter guter Ausfuhr -
4>ung und vorzüglichsten O -nali -
^ täten versendet 4.

cls8 srsis unil grösste

»öltfellsrn-Iisger »
P von ^

^ L. ? . Hamdlirg ^
^ zollfrei gegen Nachnahme (nicht *
* unter 10 Pfund ) H
H neue Kettfecleea> . für 60 H d. Pf . *
H seheg»Ie 8oete . . „ 1 /̂K25H „ ^
. pnma killlkltliunrn1 00 .I U. 2 .
" primii Lakkäa»n«n kioikiktia2 -H 35 ^ .
* prima KanKaunra FlllUM2,50 U. 3 *
ch> Bei Abnahme von 50 Pfund *
H 5°/» Rabatt . Umtausch gestattet. s >

8 tuttjx »rtvr

founnienkancllung.
Ecke Olga - u. Uhlandstr. I . Eppinger .

1 s ,x >6 tz6 rl !
Naturelltapeten von 10 ^ an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern .
Mustcrkarten überallhin franko .

Lebi-üövr 2 >sglsr , Minden
in Westfalen.

Der

Anker-Pain-Expeller
ist und bleibt das beste Mit¬
tel gegen Gicht , Rheumatis¬

mus , Gliederreißen , Hüftweh ,
Nervenschmerzen , Seitenstechen

und bei Erkältungen . Der beste
Beweis hierfür ist die That -

sache, daß Alle , welche mit an¬
deren Mitteln Versuche machten,

wieder auf den altbewährten
Psin - Expeller zuriickgreifen . Er

ist sicher in der Wirkung und billig
im Preis (50 Psg . und 1 Mk . die

Flasche !) . Man hüte sich vor wert¬
losen Nachahmungen . Uur echt mit
, Anker ! " Vorrätig in den mristcn

Apotheken .

Calw .

Ein ehrliches, braves, williges

Ma- chek,
welches allen häuslichen Arbeite» vor¬
stehen kann, wird gesucht. Zu erfragen
im Comptoir d. Bl .

Schmieh.

70—80 Ztr . gut eingebrachtes

AtSerjutter
verkauft

Schultheiß Erhardt .

Münklingen.

Ca. 50 Ztr . gutes

He« und Oehmd
hat zu verkaufen

Schullehrer Vetter .

Veste billigste Bezugsquelle st-
garantirt »nie, dapvclt gereinigtu. gewaschene, echt

Ss»«»äem.
Sir Versende» Msrei , gegen Nach», tnicht »»ter
io Pst.) gute neue Bettfcdern»« Pt- ist für
«« Pfg., 8« Pfg., 1 ?" ». IM . SSPfg.;
feine prima Halbdaunen IM . 6« Pfg.
weihe Polarfedern 2M . 2 M.5« Pg .

Iberwettze vettfedern 3 M., 3 M
5« Pfg., 4 M., 4 M. 5« Pfg. ». 5 M.
serner: echt chinesische Ganzdaunen ssste
sLIMSstig) 2 M . 5V Pfg . »»d 3 M . Ver¬
packung zum Nastnstrrtse. — Bel BetrLge» »o«
mindeste»« 7» «i. b°s, RaLa«. — Etwa Rtcht -
gesalleude» wird franktrt bereitwilligst
zurückgenommen.

A- pstoboeL La. t» «aekdnl NSestst.

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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